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R am Ren krbruari 1727. Abends ums.
d Uhr in der SchloßCapelle die Hochgraf—J
v liche Vernlahlung geſchehen, wurden noch
o ſelben Abend von denen Anweſenden deß—

und angendönmen.
Den öten recbruari legten noch einige von Grafli—

chen Bedienten und andern Perſonen ihren Gluckwunſch
ab; der Stadt-Magiſtrat aber erſchien mit allen Mem-

bris in gewohnlicher ſchwartzer Kleidung und Manteln,
und that durch den Stadt-Hndieum, in einer Rede, dem

Hochgraflichem Neuen Paar die Gratulation, wurde auch
drauf aufm Schloſſe behalten, und geſpeiſet.

Ehe die Tafel angieng, uberreichte der Hofmeiſter

Penther ein auf einen groſſen Bogen ReisPapier ver
fertigtes und in rothen Atlas eingefaßtes Stuck, deſſen

Titul war:

A2 Zwey



4 )Jo( g
Zwrufacht Enjanck

am Himmel
Solis und Veneris.

auf Erden“
rSochbergs und Stolberge.

Wobey zu mercken, daß kurtz vor der Vermahlung die
Conjunctio genannter beyder Planeten wurcklich geſche—

hen. vw. i—M. 2Unter ſolchem Titul war ein Zuhnuna, ſo zweyh an ein

ander gedruckte Berge, und auf dererſelben Spitzen das
Hochbergſche und Stolberglche Wapen aneinander ge

fugt, vorſtellete. Jn dergerne, zur rechten Haud, war
der Proipect von Rhonſtock, und zur lincken der Proſpect
von Stolberg zu ſehen. Ubendenen Bergen erblickte man
im Thier-Kraiß die Sonne und den Venus- Stern bey—
ſammen, in der Cartsuche oder Umfaſſung war dieſes
Signum: Ml ſechsmahl mit eingeflochten, und oben in
der Mitte befanden ſich zwetz brennende Hertzen durch ei

nen ZweifelsKnoten zuſammen gebunden, deren Flam
men ſich vereinbahrten. Um den Knoten ſtunden dieſe
Worte:

Ta Dio tirtte raoyvn
drunter waren dieſe Verſe auf Kupffer-StichArt ge

ſchrieben:
 1



 Jo 5Gleich und Gleich geſellt ſich gern! dort am Himmel, hier auf Erden
Muß,zu einer gleichen Zeit, Gleich und Gleich gepaaret werden;

Dort zweny Lichter, hier zwey Berge, Berge ſolchen Lichtern

—uue 4 J. e gleich;dDenn ſie ſind ſehr hoch erhaben, und an hellen Strahlen

reich;
Berge die, wie Sonn und Stern, mit erlauchter Tugend funckeln,
J Berge, die kein Neides Dampff „wegen Hoheit, kan verdunckeln.!

SBhochberg will nicht ohne Stolberg, Stolberg nicht ohn Hoch
berg ſeyn:

52Trifft dergleichen gieicher Wille bey Geliebten uberein,2

ESo muß lauter gleiches Gluck Gleich-geſinnter Haupt bekrantzen,

Selbſt der Himmiel mahert ſich Jhren reinen Liebes-Grantzen,
Und an dieſem Himmel bleibet; Stolberg Hochbergs Venus

Stern,J Hochberg aber Stolbergs. Sonne. Gleich und Gleich geſellt

J. ſich gern.n Geden a. Uhren ſatzten fich Hochgrafliche Herrſchaff

ten zur Tafel, und lienen ſich durch 8. Stolbergiſche Ca—

valiers terriren; Wahrender Tafel-Mulic wurde eine
von dem. beruhmten Schieſiſchen Pocten, dem Primario,
Hrn. Schmoicken verfertigte Cantata abgeſungen. Nach
der Tafel, welche vhngefehr 4. Stunden gedauert, wur—
de bis gegen ar. Uhr getantzet, und alsdenn dieſes Tages

Luſtharkeit beſchloſſen.
Den 7. kebr. machte Rath und Burgerſchafft, unter

fliegender Fahne und klingenden Spiele, einen Aufzug,

A3 undI—



6 S )ocund Nachmittags wurde bey der Tafel bunte Reihe ge—

macht; Nachhero aber bey allerhand Verkleidungen, ſo
zum theil gar koſtbahr waren, bis gegen Mitternacht ge

tantzet.
Den 8. kebruari war wieder bunte Reihe an der Ta

fel, und nachmahls wurde, wie den Tag vorhero, in un
terſchiedenen, theils koſtbahren, Verkleidungen getan—

tzet.
Deng9. Febr. wurde Vormitttags eine ſolenne Danck

Predigt, wegen glucklich vollzogner Bermahlung, inder
SchloßCapelle gehalten.

Abends um 5. Uhr geſchahe ein Bergmanniſcher Auf—

zug, mit angezundten GrubenLichtern, von unterſchie—
denen Berg-Otficianten, und z50. Berg-Leuten, ſo in
folgender Ordnung in 5. Diviſionen getheilet waren.

Voran giengen 8. Haurboiſten und Waldhorniſten.
Drauf kam der Berg-Hauptmann Herr von Arnsvvald,
welcher die erſte Diviſion fuhrete, und in ſelber 2. Tarn-
bours hatte. Jn der Mitte gieng ein, und den Schluß
machten 2. Unter--Officirer.
Die zweyte Divilion fuhrte Hr. Berg Director Koch,
vor ihmwaren 6. BergSanger, und in der Mitte der Di—
vilion ein UnterOfkccirer, ingleichen einer, der den Schluß

machte.

Die



e )O( es: 7Die dritte Diviſion fuhrte Hr. Zehntner Grundler,
hinter ihm wurde die Knappſchaffts-Fahne getragen, in

der Mitte und am Ende der Diviſion waren 2. Unter—
Officirer.
Die vierdte Divilion fuhrte Hr. Berg-Rath Fricke,

als Stolbergl. Ober-Berg-Inipector. Jn der Mitte
und am Ende ſeiner Diviſion waren 2. Unter-Otkcirer.
Die funffte Dwiſion fuhrte der BergvSecretarius Pen

ther und hatte hinter ſich 2. Tambours. Jn der Mitte,
und am Ende der Divilion waren 2. Unter-Ofkcirer.
Jn ſolcher Ordnung geſchahe der Zug vom Marckt biß

auf den SchloßPlatz, und als auf dieſem Platz die Berg
Leute gehorig rangiret waren, geſchahe mit Schwenckung
der Zahne eine Salutatisn an gnadigſte Herrſchafften, ſo
ſich, dieſe Parade aus denen Fenſtern mit anzuſehen, gna
dig gefallen lieſſen. Hierauf wurde von denen Berg—
Sangern ein Gluckwunſchungs-Lied geſungen, und ſooft
ein Gluck-auf! oder ViIVAT erſchallete, huben alle
Berg-Leute, zur Freudens-Bezeugung, ihre Lichter in
die Hohe. Als dieſes geendiget, erhuben ſich allerſeits
Herrſchafften in das Zimmer der NeuVermahlten, wo
hin ſich auch der Berg-Hauptmann, mit denen ubrigen
Ober-und Unter-Berg-Officianten, begaben, und nach—
dem erſterer ein Gratulations- Compliment abgelegt, u
berreichte er der Neu-Vermahlten Grafin ein Preſent.

Nach—



J St )oNachdem beliebten Gnadigſte Herrſchafft, daß der

gantze Zug vor gemeldtes Zimmer vorbey gehen ſolte,
welcher denn auch, unter fliegender Fahne und klingen
den Spiele, die Haupt-Stiege hinan, uber dem ſo ge
nannten breiten Gang, woſelbſt allerſeits Hochgrafliche
Herrſchafften in einer langen Reihe ſtunden, hinweg, die
eine Neben-Stiege hinunter und dann zum Thore hin
aus vorgenommen wurde. Hierauf giengen die Berg
Leute aus einander, die Otficirer aber wurden aufm
Schloſſe behalten und geſpeiſet. Wie nun der zweyte
Gang auf die Herrſchafftl. Tafel geſetzt war, verfugten
fich alle Berg-Otlicirer hinter ſolcher, und machten der
Hohen Herrſchafft ihre Aufwartung; Zu gleicher Zeit
traten die BergSanger mit einem Gluck-auf.! zur
Thure hinein, und als ſolches geendiget, fiengen ſie ein
ander Lied an, welches ſich nach Zeit und Ort richtete,
und mut vielfachem Gluck-auf! angefullet war. Auf
der Herrſchafftl. Tafel, welche eine Circul- runde korm
hatte, war ein erhabener Aufſatz, an deſſen Rande her
um lauter Grotten von Druſen und Ertz waren, auf deſ
ſelben Stzipe aber ſtund ein doppelter Adler als das Bruſt
Schild des Hochgrafl. Hochbergl. Wapens, und dieſer
Adler hatte in einem guldnen Bruſt-Schilde den Stol
bergiſchen ſchwartzen Hirſch. Vor und hinter demſelben,
wie auch zu beyden Seiten, etwas herunter werts, waren

aus



t )Jo( e —9
aus allerhand ſchonen Druſen und Ertz-Stuffen 4.
Berge gemacht, auf jedem zwey aneinander gefugte Her—
tzen, mit dieſem goldnen Ligno: 1SI zwiſchen dieſen
Bergen ſtunden 4. geſchnitzte Berg-Leute, ſo in denen
herab hangenden Handen einen ſilbernen Zettel hatten,
auf welchen man nichts ſahe, ſo oft aber von denen Berg

b4

Sangern Gluck- auf! erſchallete, huben ſolche 4. Berg—
Leute zugleich die Arme mit denen Zetteln in die Hohe,
damit man die andere Seite des Zettels ſehen, und das
darauf geſchriebene Wort: Gluck- auf! erblicken konte.
Dieſen Äbend wahrte die Tafel biß in die ſpate Nacht,
dahero auch nach derſelben Aufhebung nichts weiter vor—
genommen wurde.

Den 1d. bebruat war wieder an der Tafel bunte
Reihe, in der Stadt aber wurde eine Ilumination zube—
reitet; dieſe nun zu beſehen, fuhren allerſeitt Hohe Herr—
ſchafften gegen 8. Uhr Abends in 4. mit 6. Pferden be

ſpannten Wagensnit etüchen vorher reitenden Cava-
liers, und noch einigen undern nachfolgenden Wagen in
die Stadt, und bekahmen zuerſt das JagerHauß ins
Geſichte, deſſen zweyte Etage Herr von Caprivi illumini-

zmn müttelſten Fenſter prælentirten ſich dieſe Worte:

B DE-
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 DEvora mens.
ERGA.

ILLVSTRISSIMVM.
PAR.

HoCEBERGICO
STOLBERGICVMI.Das nachſte Fenſter zur rechten Hand zeigte das Hoch

bergſche und Stolbergſche Wapen fo grnau zuſammen ge

ſugt, daß beyde ein Wapen zu ſeyn ſchienen, mit der

Beyſchrifft:
Hier ſubtrahirt man keins,
Doch wird aus zweyen eins.

Jm dritten Fenſter zwey Schilder an einander geleh—E

net, auf deren eines der Hochbergſche gedoppelte Adler,
auf dem andern der Stolbergſche ſchwartze Hirſch zu ſe—

hen mit der Beyſchrifft
i veWenn ſich ein Adel Hitfh nit cinem Adler paart,

So giebt es kunfftig hin gedvppelt: Aidler dirt.
Jm vierten zweh Herten mit eniem Bande zuſam—

men gebunden, nebſt der Beyſchrifft:.
Die Liebe hat dis Band ſo feſt gewuſt zu binden,

Daß keiner Lebens lang die Loſung wird erfinden.

Jm



Se )o( JFIJnm funfften Fenſter war ein nach der Sonnen flie
gender Adler, mit der Beyſchrifft:

Der Sonnen Abdler kan allein
Derr nachſte bey der Sonne ſeyn.

Die benyde auſſerſte Fenſter, als das ſechſte, und das
ſiebende, waren mit viel Reihen brennenden Lichtern an—

gefullt.

Dem JagerHauſe gegen uber hatte Hr. D. Irideri-
ci ſeine Wohnung erleuchtet, und inz. Fenſtern die 5.

l

5
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2 vi )o(Z.) Zur lincken Hand viel Menſchen, welche den
Wunſch: Vivar Hoch- und Stolbera! in die Wolcken
ſchickten, in der Mitte ſtund ein Liebhaber mit ſeiner Ge
liebten, welcher er was ins Ohr ſagte, und mit der Hand
die andern Leute gleichſam zurucke wieß, damit ſie vonih
ren Heimlichkeiten nichts horen ſolten, mit der Ben—

ſchrifft:
Auditus ccelat Amorem.
Die zarte Liebe ſagt den Leuten

Garr ſelten ihre Heimlichkeiten.

4.) Ein Liebhaber, der durch einen Tahum nach den
Venus-Stern ſahe, unten war. der broſpect von Stol

berg, mit der Beyſchrifft;:
Allpectat V.ſus amorem.

»4 de

Die wahre Liebe ſicht pon fern
Beſtandig nach den ygrn GStern.

5.) Wurde von einer Hand in einer Schuſſel ein
brennend Hertz gehalten, nach welchem viel Pfeile abge

druckt warden, unten war der Hirſch mit der Saule, nebſt

der Behſchrifft  Ntnrart:
Tactus non lællit Am rem.
Die reine Liebe finhld am Hertzen

4  iν
11l.



Se—

Vr )o( q; 1zIſi.Etwas weiter nach dem Marckt zu hatte der Shirur—
Zus Schnabel drey Fenſter illuminiret.
25 ¶1) Zwey auf einem Altar zuſammen geſetzte bren
nende Hertzen, daruber der Waſſermann im Zodiaco,
beh ſelben dieſes lemma ſtund:

Non delet aquarius ignes.

am Altare:Ex duobn unumn.
unten: Was Wunder wenn bey ſolcher Gluth,r

Das Wuſſer keine Wurckung thut.

2) Die Stolbergiſche WapenSaule auf einem
blauen Geburge. Am. Himmel der volle Mond, nebſt

der Beyſchrifft: ihtahir vum gisnte Columna.
*umen:

Bit die aErdnd Sunmel bricht,
Bricbk den Zeng und Saule nicht.

Z) Der int ſeinen Strahlen einen hohen Berg an
zundende Venus. Stern, müt der Beyſchrifft:

Venus dc Aons altus amantes.

unten:
g9ieſet hohen Berges Spitzen

Ran der Venus: Strahhl erhitzen.

2.1



14 s J0(IV.
Nicht weit von voriger llumination hatte Hr. Cam

merer Luder drey Fenſter illuminiret:
1) Zwey Berge, einen mit 8. den andern mit H. be

mercket, uber ſelben ein fliegendes Hertz, ſo ſich auf den,
mit H. bezeichneten, Berge nieder ließ, und mit einer
Schnur an den andern Berg befeſtiget war, nebſt der

Beyſchrifft:
Die Liebe will diß Hertz zum hohen Berge führen,
Doch Stolberg ſoll es auch nicht gantz und gar verliehren.

I—2.) Ein geſtirnter Himmel mit dem vollen Mond,
unten auf einem Geburge zwey breunende Zackeln, mit

der Beyſchrifft:Die Liebes Fackeln ſind in bollein Licht entzundet,
Und loſchen niemahls aus, obgleich der Mond verſchwindet.

Z.) Ein Gold-farbentt wtin Pfahl, an welchen
eeine Rebe, mit der Beyſchr

Jhren guldnen Pfahl umſchlingt.
Nun Gluck auf! dninunmel gebe,22

Daß ſie baide Drauben bringt.

Des Weineiſtertz Henheis Ghnh hatte der Hof—

meiſter Penther init etliche hundert Lampen iluminuret,
welche



S )ol S tgwelche die gantze Gaſſe biß nach dem Jager-Hauſe zu er
leuchteten, und unter andern dieſe Bucchſtaben vorſtelte—

HUsS s
VITA VITAWodurch dem Vermahlten Hohen Paar gedoppeltes Le—

ben gewunſchet wurde. Uber dieſen Buchſtaben waren
zwey in feuriger Rothe brennende Kugeln, ſo der aufge—
henden Sonne nicht ungleich waren, und gleichfalls die

gantze Gaſſe durchſtrahleten.

VI.
Jm Ludwigſchem Gaſt-Hofe hatte Hr. Zehntner

Grundler unten dretzgroſſe Fenſter iluminiret.
J.)Eitz au den:Wolcken an einem Bande herab

Je—

hangender Medailon, auf welchen die Bruſt-Bilder der
Hohen Verwatlten kenntlich zu ſehen, unten auf drey
blauen Bergen defrsegenn: JSI dreymahl, Uber—
ſchrifft: v—

Jhrer Zwey ſind eins geworden
Jn denrwahten LiebesOrden.

2.) Zwey Cupicinesmit AarsLedern und Schacht
Hutten verſehen, ſo auf einer Preſſe Geld muntzten, mit

der Beyſchrifft:
o



16 vi o(Je beſſer man es preßt,
Je ſchöners iſt und läßt.

3.) Cupido eine Muntze in der Hand haltend, hin
ter ihm ein Bergwerck, mit der Beyſchrifft:

Der ſchone Ausbeut-Thaler klingt,
wenn man vorhero Zubuß bringt.

VII.

Beyſchrifft:
Seht Cupido will allhier in dem. Hartz ein Bergmann werden,
Doch findt er den Schatz nicht in, ſondern oben auf der Erden.

2.) Ein Bergmann nebſt einenn Bergwercke, mit der

Beyſchrifft:Von Bergen nehr und aenn ich mich, J

Mein Geiſt erfreut ſich inniglich
Gehts in und auf den Berg iw wohl,

Wies ordentlich ergehen ſoll.
3.) Etliche Schmeltzoſen, it der Beſchrifft:

Je heißer hier die Gluth,

Je cher wirds zu gut.
viiu.



S Jol S 7Am RathHauſe waren z. Fenſter ilumm ret

:1.). Sechs Berge 1GSinai. 2. Tabor. 3. Horeb. 4.8

Ararat. 5. Zion. 6. Nebo, mit der Beyſchrifft:
Sex Hochbergorum decorantur montibus arma.

Seths Berg hat Hochbergs Schild.
2) Das Schloß Stolberg auf einem Berge, mit

der Beyſchrifft:
 e  terris Solberg ſeptitnes ecce fiet

Sind Stolbrrge Ebenbilh.n
3.) Jm Himmel ein Berg, auf ſelben ein kamm mit

der Sieges-Fahnr /nebſt der Beyſchrifft:
Septimus in cœlis jjnſius Olympus grit.
 Detr ·Siebenderim Himmei gilt.

A.) Sben Gonn und Mond, mit der Beyſchrifft:
umitte deſ aunan imen eum, Lumine concors.

HDurth dein Licht auc meins anbricht,
1

untenei wrrmchẽn/ und darau geſchrieben:Q  2—
Sic hines, ſie jubla ubique.
5
t

2

Herr M.s enſter illuminiet.
i

Dee ugel, mit der Beyſchrifft:
 tottna faver?tine

weiter unten t: m fortunafavet Henrico, ſemperut illa
Niilcotfaveat. Numine dantc, piecor.

ee C 2.)



18 as )o( ſ2.) Eine Ehren-Saule mit lauter Sternen umge
ben, worinnen die Schrifft roth und die den Rahmenre
præſent.rende Buchſtaben grun waren, die Geſtalt iſt aus

behyliegenden ckeniate zu iehen: fub ſino:
3.) Drey blaue Berge auf deren auſſerſten zwey Lo

wen ſtunden, und einen mit Diamanten beſetzten Ring
hielten, in welchen zu leſen: HaNNs HEINRBICH
des Heil. Rom. Reichs Graf von Hochberg Vivat. Aus
denen Wolcken kam ein doppelter Adler, der eing golde—

ne Crone brachte, mit der Uberſchrifft:
Ffatockvmo.

unten an dent müttelſten Berde ſaß einer und ſpielete

die Laute, mit der Unterſchrifft:
Ut fidibus concors Cychatæ:ſonis ornia miſcet,

Sic ſtent harmõönica ftedera: ſancta fide.

4.) Auf eikeni Berge ein mit vielen Sproſſen gru
nender Baum, auf den die SunnenEtrahlen fielen, mit

der Beyſchrifft:
Crelſcat: vigeatqu:.

unten lag ein Lowe und ſchwartzer Hirſch, mit der Unter

ſchrifft:  MCreſcant Hockberges fi guitarminamatris,

Go e
Creſcant Stolbergicæ, germun item:

t

Herr Burgemeiſter Weger hattr 3. Fenſter illumini-
ret,
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ernenee geeeDie FAMA laſt itzt Saulen ſetzenſ
JGraf nocnzexes Ruhm in Gold zu atzen, 5

Sie ſchwinaet ſich zum Sternen-Lauftzkig
Und druckt das ViVAT ewig drauf.

neigunckelt Ihr Sterne. Zuuhda

S Stranlet mitpracht,Gschim̃ert vcn urne
S

J S
z

S Glauzt T Ag und Nacht,
EWerftguldNe Blicke,
n ur. uNs zurucke.
DSenun Feutger Schein

Soll hklieſeyn,

x

J xridriChs Auen

Zund ewig gläntzen
JJn. uMjſern Gräutzen.t

Da Fukſtenſtein,
Nur ſich allein Sn

Se

Kan glückticlli ſchauen.

FrunEerte und Thal
E

Um ettKuen-Saal
ſca ſt Alle Hohen

5

qIzt ere i?ich ſehen.
Rufft herZlich zu:

E

EDaß Zeellbergs Saame,S Gluck Heyl lInd Ruh,

Un d Stolberas Name,

iOhe E 8JaonrbErwunſchlt ſich ſeb',
J

S

Kxrr

Nicht in Ehr zu ſchauen
Beis nuctrgund Auenuw

a

Sollewilz ſenn.Iht nS dceeenthDis ſetzen wir nun heut zum Feſte—i Graf nocuzrkos Ruhm bleibt doch der groſtent gS
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de )o( f 19ret, in dem mittelſten groſſen, Jſaac, wie er die auf einen
Kameel ſitzende und ſich verdecken wollende Rebeccam
empfanget, mit der Beyſchrifft:

Sic corda ligata ſe geſtant.
Das langſt- gewunſchte ſich einſtellt,
Nun Jſaac Rebeccam halt.

Zur rechten eine Phramide, und an derſelben der Hoch—

bergſche gedoppelte Adler, mit der Beyſchrifft:

Wir. ſind verwand
Zur lincken eine Phranude, mit dem Stolbergſchen
ſchwartzen Hirſch, nebſt der Beyſchrifft:

Durch LiebesHand.
XI.Herr Meſſerſchmid hatte 3. Fenſter illuwinirtt.

1.) Ein poſt-Horn, mit der Beyſchrifft:
Gib Frme Pericht,

a

in e



J 4 )o(g3.) Zweyh Saulen, an welchen Armaturen gehefftet,
in der Mitte auf dem Schilde beyder Hoher Vermahlten

Nahme, mit der Umſchrifft:
Nuohus fulcris ſecurus

XII.“
Herr Berg-Rath Gruning hatte an ſeinem HauſeS

ain blauen Himmel, oben die blejades, mit der Beyſchrifft:
a 4Der Pol das SiebnGeſtirne hegt,

Das Schloß Siebn hohe Haupter tragt,
Worzu GOtt ſeinen Seegen legt.

unten drey Sternen, der Jacobs? Stab genannt, mit
der Beyſchrifft:

Der Jacobs-Stab drey. Stern,
Hauß Hochberg hat dreh Herrn.

xiritHr. Forſt-Secr. Werthau hatte 3. Fenſter Numiniret.

Ein Hirſch mit der Beyſchrifft:

Auch in oer Flücht
ülEr ſeine Rettung ſucht. J

2.) Ein nach der Sonne fliegender Abler, nut der

ifft:u der goldnen Sonnen aht 8*t

ſt mein Aug gllern gerich..
3.)

J J E J J JTT—



t )oc ſ J3.) Ein Hirſch, Beyſchrifft:
KGur haben viel Krancken

Geſundheit zu dancken.

Jn der Nieder-Gaſſe iſt nachfolgendes zu ſehen gewe
ſen:

XIV.Adshri Ogttzzl D ct  gtl Haulſe dern en l. an eh- ure ons ro esZodiacus, in deſſen Mitte des Hochgrafl. Neu-Vermahl
ten Paars verzogner Rahmie, unten ein grunes Geburge,
cum inſcr.

I Sponſo sponſæ.
JIohannl HeIurl Go a LoVI ſæ krl Derl Cæ

Lyvx O1 are ſpL.en Des Oat.

XV.
Gegen uber Hy hof haer Stockmar 2. Fenſter.

t.41.) Ein Hirſch mit der Beyſchrifft:
Miech hat der ban geſandt, drum tret ich aus dem Wald,

Und ruffe virat! aus, daß auch der Wald erſchallt.

2.). Ein Frauenzimmer, druber ein Regenbogen und

die Via lactea, mit der Beyſchrifft:

Es leben ewig auf der Erden,
Die leben, unh noch leben werden.

J

C3 xvI.

he ν:tt
 hhnn—fui- J I—



22 S oc GñXVI.
Die verwittwete Cælarm hatte mahlen laſſen die

Sonne und Mond, mit der Beyſchrifft:

DOdohne deinem Licht,
Scheinte ich auch nicht.

XVn.Jn Hr. Baumeiſter Kummels HaußThure zwey
durch eine Kette juſammen gefugte Berge, auf. deren Spi
tzen 2. brennende verknupffte Hertzen. Oben jn den
Wolcken in einem Dreyeck der Nahme nm deſſen Strah
len zwiſchen Hertzen und Bergen herunter ſcheſſen, mit

der Beyſchrifft:Wenn Berg und Hertzen ſich ſo ſchon zuſammen fugen

So hat der Hochſte ſelbſt daruber ſein Vergnugen.
Auſſer dieſen lluminationen waren alle Fenſter und

Gaſſen, wo Gnadigſte Herrſchafft fuhren mit unzehl—
bahren Lichtern angefullet, woruber hochgedachte Herr
ſchafften ein gnadiges Gefallen bezeugten, und da Sie
mit Anſchauung beſchriebener luwinationen. eine Zeit
lang zugebracht hatten, begaben Sie ſich wieder aufs

Schloß.
Den 11. Febr:. wurde voun dyr Schule ein Actus Ora-

I—

torius gehalten,: demo Hochgran: Herrſchafften „in Ho—

D her



is )o( q 23her Gegenwart, beywohneten, weilen ſelber mit lauter
Gluckwunſchen, wegen geſchehener Hohen Vermahlung,
angefulletwar. Nachmittags war ben Tafel bunte Rei—
he, und drauf wurde Bal gehalten.

Den 12. Febr. wurden die Feſtivitaten mit einer Bau—

ern-Hochzeit beſchloſſen, bey welcher durchs Loos Jhro
Hochgrafl. Gnaden Herr Carl George Ludewig Grafzu
Stolberg ec. Brautigam, und Jhro Hochgrafl Gnaden
Comteſte(nriſtine Albertine Grafin zuStolbergec. Braut
geworden waren.

Veder ſtimmet nun mit an:
Hoher Hochberg-Stolberg wachſe,

5

Welche zur beſtirnnten Ape
woher, als des rico Spitze,

Sich am nachſten machen kan,
Drunm ſie ſich aus ſolchem Blitze,
Der um ihre Wurtzeln kracht,
Wenig oder gar nichts macht.
So lacht aurh dis wohe Hauß
Niedrer Neider Pfeile aus,
Und kan ſtets auf ſeinen Hohen
Benydes Leit- und Glucks-Stern ſehen.
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